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1. Ausgangslage

2. Variantenuntersuchung zur Anbindung des Ostfelds
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3. Fazit
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Ausgangslage und Ziel der Untersuchung

Ausgangslage
௅ In der Region Wiesbaden bestehen unterschiedliche Projekte zur Weiterentwicklung 

des SPNV. 
௅ Dazu hat SMA bereits Untersuchungen durchgeführt, wie die verschiedenen 

Planungen zu einem schlüssigen Gesamtkonzept verbunden werden können.
௅ Darüber hinaus liegt eine Machbarkeitsstudie zur schienenseitigen Anbindung des 

Ostfelds vor.
௅ Die Studien kommen zum Ergebnis, dass eine Erschließung des Ostfelds als 

Eisenbahn (S-Bahn) nicht realisierbar erscheint und daher die Stadtbahn-Varianten 
weiterverfolgt werden sollten.

Ziel der Untersuchung
௅ Nähere Untersuchung der Anbindung des Ostfelds mittels Zweisystem-Stadtbahn.
௅ Entwicklung einer Vorzugsvariante hinsichtlich Streckenverlauf und Einbindung in 

das übrige ÖPNV-Netz.
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EINLEITUNG
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Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
Planfall 3 Wiesbaden Hbf – Ostfeld – Mainz Hbf
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PLANFALL 3

Planfall 3
௅ Nutzung von Eisenbahnstrecken 

zwischen Wiesbaden Hbf und BKA 
sowie zwischen Mainzer 
Umgehungsbahn und Mainz Hbf

௅ Führung als Zweisystem-
Stadtbahn im 30µ-Takt

௅ Es sind zwei Halte zwischen BKA 
und der Güterumgehungsbahn
unterstellt

௅ Angenommene 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
zwischen BKA und der 
Güterumgehungsbahn: 40 km/h

aus MBS Schienenanbindung Ostfeld (Planungsgemeinschaft Wiesbaden Ostfeld)
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Wende der Stadtbahn in Mainz Hbf ist 
konfliktbehaftet
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PLANFALL 3

௅ Aufgrund der Einbindung der Kaiserbrücke in die linke 
Rheinstrecke im Richtungsbetrieb fährt die Stadtbahn in 
Mainz Hbf auf den Außengleisen

Î Bei einer Wende in Mainz Hbf muss die Stadtbahn im 
Nordkopf alle Gleise niveaugleich kreuzen

௅ Einfahrt der Stadtbahn ist zwingend auf Gleis 5 oder 6 
wegen Parallelfahrten des RE13 aus Kirchheimbolanden
und RE3 aus Saarbrücken

௅ Kurzwende der Stadtbahn in 4 Min. wäre zu knapp
Î Stadtbahn müsste über Abstellgleise wenden
௅ Von den Abstellgleisen sind nur Bahnsteige an Gleisen 6 

und 8 erreichbar
௅ Ausfahrt der Stadtbahn von Gleis 6 mit niveaugleicher 

Kreuzung aller Gleise im Nordkopf würde Konflikte mit dem 
ausfahrenden RE3 nach Saarbrücken, der einfahrenden S8
und mit der Stadtbahn in Gegenrichtung verursachen

௅ Eine Umstellfahrt während der Wende von einem 
Abstellgleis Ähinter“ den Gleisen 8 und 6 nach Gleis 2 mit 
Kopfmachen im Nordkopf wird wegen der dichten Belegung 
(schon ohne Güterverkehr) nicht weitervefolgt

Güterverkehr nicht abgebildet

RE13

RE3

Grundsätzlich eignen sich Züge nach/von der Kaiserbrücke nicht zur Wende in Mainz HbfÎ Planfall 3 wird nicht weiterverfolgt 
Legende

Konflikt

S8S8

RE3 RE3

S8 S8
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Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
Planfall 4 Wiesbaden Hbf – Ostfeld – Mainz-Kastel
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PLANFALL 4

Planfall 4
௅ Nutzung von Eisenbahnstrecken zwischen 

Wiesbaden Hbf und BKA sowie im 
Bereich MZ-Kastel

௅ Führung als Zweisystem-Stadtbahn im 
30µ-Takt

௅ Es sind drei Halte zwischen BKA und der 
Taunusbahn unterstellt

௅ Angenommene 
Durchschnittsgeschwindigkeit zwischen 
BKA und der Taunusbahn: 40 km/h

aus MBS Schienenanbindung Ostfeld (Planungsgemeinschaft Wiesbaden Ostfeld)
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Variantenübersicht auf Basis des Planfalls 4
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PLANFALL 4

Mitnutzung der Ländchesbahn und der Taunusbahn
௅ Variante 1: 30µ-Takt on top

௅ Variante 1a: Durchbindung von Aartalbahn (Zielstufe bis Kastel) und Stadtbahn 
௅ Variante 1b: Aartalbahn nur bis Wiesbaden Ost und Stadtbahn bis Kastel 
௅ Variante 1c: Wende der Aartalbahn und der Stadtbahn mit neuem Wendegleis in Kastel

௅ Variante 2: 30µ-Takt verlängert von BKA nach Kastel

Mitnutzung der Ländchesbahn und parallele Führung zur Taunusbahn
௅ Variante 3: 30µ-Takt mit Endstation Hochkreisel oder Bahnhofsvorplatz Mainz-Kastel

௅ Variante 3a: Einbindung in Gleis 1 in Mainz-Kastel
௅ Variante 4: 15µ-Takt

Stadtbahn-Variante im 15 Minuten-Takt ohne Nutzung von Eisenbahnstrecken

Alle Varianten wurden auf der Grundlage Zielkonzept Knoten Wiesbaden entwickelt.
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Zwischenfazit
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PLANFALL 4

M|glichkeiWen ]Xr F�hrXng einer SWadWbahn im 30µ-Takt
௅ Bei einem 30µ-Takt der Stadtbahn kann die Ländchesbahn genutzt werden.
௅ Der Halt ÄMainzer Straße“ kann nur von der Stadtbahn (nicht von der Ländchesbahn) bedient werden.
௅ In Wiesbaden Hbf ist der Aufbau des Bahnsteiggleises 11 erforderlich.
௅ Die Ländchesbahn muss zweigleisig bis BKA ausgebaut werden.

(Bei einem 15µ-Takt bis Erbenheim muss die Zweigleisigkeit bis Erbenheim führen.)
௅ Die Taunusbahn kann nur mit einem erheblichen Infrastrukturausbau mitgenutzt werden.

௅ Verlegung neuer Gütergleise zwischen Wiesbaden Ost und Kostheim (auch zur Führung der Aartalbahn nach 
Kastel erforderlich).

௅ Zusätzliches Bahnsteiggleis bzw. Wendeanlage in Kastel.

Bei einem 15µ-Takt kann weder die Ländchesbahn noch die Taunusbahn mitgenutzt werden.
௅ Es ist eine eigene Stadtbahn-Infrastruktur erforderlich (keine Nutzung von Eisenbahnstrecken).

Daraus resultierende Vorzugsvarianten
௅ Variante 30µ-Takt unter der Mitnutzung der Ländchesbahn (aufwärtskompatibel zum 15µ-Takt*)
௅ Variante 15µ-Takt mit eigener Stadtbahn-Infrastruktur auf dem Gesamt-Laufweg
* Bei einer Erweiterung der Infrastruktur vom 30µ-Takt zum 15µ-Takt sind Rückbauten im Bereich BKA notwendig
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Agenda

1. Ausgangslage

2. Variantenuntersuchung zur Anbindung des Ostfelds
� Vorzugsvariante 30µ-Takt inkl. Grobkostenschätzung
� Vorzugsvariante 15µ-Takt inkl. Grobkostenschätzung
� Gegenüberstellung der Vorzugsvarianten

3. Fazit
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Stadtbahn im 30µ-Takt mit Nutzung der 
Ländchesbahn

30µ-Takt einer Zweisystem-Stadtbahn
௅ Nutzung der Ländchesbahn zwischen Wiesbaden Hbf und 

BKA.
௅ Parallele Trassierung zur Taunusbahn mit Einbindung nach 

Gleis 1 in MZ-Kastel mit entsprechendem Umbau des 
Bahnhofs

௅ Zu planender Halt Wiesbaden Mainzer Str. kann durch die 
Stadtbahn bedient werden (aber nicht durch die 
Ländchesbahn)

௅ Zwischen Wiesbaden BKA (exkl.) und Mainz-Kastel (exkl.): 
Führung unabhängig von der Eisenbahn

௅ Die Ländchesbahn kann im 30µ-Takt oder im 15µ-Takt 
gefahren werden.
௅ Bei einem 15µ-Takt bis WI-Erbenheim muss die Ländches-

bahn bis WI-Erbenheim zweigleisig ausgebaut werden.
௅ Die Variante ist aufwärtskompatibel zu einem späteren 15µ-

Takt.*
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30µ-TAKT

Legende

Zweigleisiger Ausbau

* Bei einer Erweiterung der Infrastruktur vom 30µ-Takt zum 15µ-Takt sind 
Rückbauten im Bereich BKA notwendig
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Gleisbelegung MZ-Kastel mit Ausbau

Einbindung der Stadtbahn nach Gleis 1
௅ Es sind zusätzliche Weichen erforderlich, damit 

durchgehende Züge das Gleis 1 umfahren können. 
(RE10 nach Neuwied umfährt über Gleis 2 die 
wendende Stadtbahn auf Gleis 1)

௅ Weiterer Ausbau, wenn die Aartalbahn nach MZ-Kastel 
geführt wird (orange)

௅ Einschränkung der Überholmöglichkeit in Mainz-Kastel 
mit negativen Auswirkungen auf die Betriebsqualität.

௅ Züge in Richtung Frankfurt bzw. Flughafen fahren über 
Gleis 3

௅ Gleis 4 wird für den SGV in Richtung MZ-Bischofsheim 
genutzt 
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30µ-TAKT

4

SGV SGV

Wende Aar

rot: neue Gleisanlagen für die Stadtbahn
orange: neue Gleisanlagen für die Aartalbahn
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Mögliche Synergien

Nutzung der Strecke durch das Ostfeld als ÖPNV-Trasse
௅ Im Ostfeld kann die Stadtbahntrasse als ÖPNV-Trasse ausgeführt 

werden.
௅ Es bietet sich eine Express-Buslinie WI-Erbenheim – Ostfeld – Mainz 

Zentrum im 15µ-Takt an (kann aus geplanter Metrobuslinie M8 entwickelt 
werden).

Als Vorstufe im Falle längerer Realisierungszeit einer Schienen-
lösung, kann eine Express-Buslinie zunächst die Stadtbahn ersetzen 
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30µ-TAKT

Beispiel einer ÖV-Schnelltrasse aus Oberhausen

Express-Bus

Stadtbahn
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Grobkostenschätzung 30µ-Takt
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30µ-TAKT

Maßnahme Kosten       
[Mio. Eur]

E1 Ausbau Wiesbaden Hbf 4,8
E2 Ausbau Ländchesbahn 20,8
E3 Bf BKA (Ländchesbahn) 7,4
E4 Ausbau Bf Mainz-Kastel 4,3
B1 Stadtbahn BKA – Ostfeld 26,0
B2 Stadtbahn Ostfeld – Höhe Taunus-Eisenbahn     48,8
B3 Stadtbahn parallel Taunus-Eisenbahn 47,7

Summe 159,8

Kostenstand 2023; netto inkl. Planungskosten
E: Ausbauten im Eisenbahnbereich
B: Ausbauten im Stadtbahnbereich
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Stadtbahn im 30µ-Takt mit Nutzung der 
Ländchesbahn
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30µ-TAKT

Erforderlicher Infrastrukturausbau
௅ Aufbau von Gleis 11 in Wiesbaden Hbf
௅ Zweigleisiger Ausbau der Ländchesbahn zwischen Abzweig Kinzenberg und BKA
௅ Zweigleisige Stadtbahnstrecke durch das Ostfeld (möglichst als ÖPNV-Trasse)
௅ Eingleisige Stadtbahn-Strecke parallel zur Taunusbahn
௅ Umbau des Bahnhofs MZ-Kastel

Voraussetzungen und Herausforderungen
௅ Es kann nur die Stadtbahn oder die Aartalbahn nach Wiesbaden Hbf geführt werden.
௅ Der Ausbau für den Güterverkehr im Bereich MZ-Kastel sowie die Verbindungskurve nach 

Wiesbaden Ost Gbf (Igelsteiner Kurve) sind vorausgesetzt und damit kein Bestandteil des 
Projekts Anbindung Ostfeld.

௅ Die gewählte Linienführung stellt insbesondere in Kastel eine mögliche Variante dar. Andere 
Linienführungen sind denkbar.

௅ Im Bereich der Stadtbahn-Strecke Petersweg/Anna-Birle-Straße bis Mainz-Kastel: 
Knotenpunktumbauten (Flächenverfügbarkeit), Grundstückserschließung über geplante Trasse, 
Grunderwerb erforderlich, festgesetzte Maßnahmenflächen und festgesetztes Baugrundstück 
für Versorgungsanlagen, Fußgängerunterführung Schwarzenbergstraße muss erweitert werden
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2. Variantenuntersuchung zur Anbindung des Ostfelds
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Stadtbahn im 15µ-Takt ohne Nutzung 
von Eisenbahnstrecken
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15µ-TAKT

15µ-Takt der Stadtbahn
௅ Die gezeigte Variante stellt eine Erweiterung zur Variante 30µ-Takt 

dar.
௅ Es ist ein 15µ-Takt zwischen Wiesbaden Hbf und MZ-Kastel auf 

eigener Infrastruktur möglich.

Erforderlicher InfrasWrXkWXraXsbaX ]XslW]lich ]Xm 30µ-Takt
௅ Stadtbahnstrecke im Straßenraum zwischen Wiesbaden Hbf und 

BKA
௅ Führung der Stadtbahnstrecke auf den Bahnhofsvorplatz in MZ-

Kastel
௅ Die gewählte Linienführung stellt eine mögliche Variante dar. Andere 

Linienführungen sind denkbar.

Strecke für 30µ-Takt
Ergänzung für 15µ-Takt

Die gewählte Linienführung stellt 
eine mögliche Variante dar. Andere 
Linienführungen sind denkbar.
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Grobkostenschätzung 15µ-Takt
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15µ-TAKT

Maßnahme Kosten       
[Mio. Eur]

B1 Stadtbahn BKA – Ostfeld 26,0
B2 Stadtbahn Ostfeld – Höhe Taunus-Eisenbahn     48,8
B3 Stadtbahn parallel Taunus-Eisenbahn 47,7
B4 Stadtbahn Wiesbaden Hbf – BKA 41,1
B5 Haltestelle BKA (Stadtbahn) 

inkl. Brücke über die Ländchesbahn 7,5
B6 Stadtbahn Mainz-Kastel* (ohne Hochkreisel) 8,8

Summe 179,9
Kostenschätzung für die Variante 15µ-Takt 
(direkte Umsetzung ohne Vorstufe 30µ-Takt)
Kostenstand 2023; netto inkl. Planungskosten
Für den Ersatzbau des Hochkreisels in Kastel sind keine Kosten hinterlegt.

* kein Lärmschutz berücksichtigt, 
da i.d.R. der Güterverkehr 
maßgebend ist; Kosten ca. 
2 Mio. ¼ pro km Lärmschutzwand
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Stadtbahn im 15µ-Takt ohne Nutzung von 
Eisenbahnstrecken
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15µ-TAKT

Voraussetzungen und Herausforderungen
௅ Haltestelle an der Ostseite von Wiesbaden Hbf parallel zu Gleis 1 mit Option der 

Streckenverlängerung in die Innenstadt
௅ Stadtbahnstrecke parallel zur Ländchesbahn 

௅ Bei Realisierung in Baustufen ist ein Rückbau der Baustufe 30µ-Takt zwischen BKA und 
Autobahnbrücke erforderlich, da die Ländchesbahn höhenfrei gekreuzt werden muss.

௅ Die Streckenführung nördlich der Ländchesbahn beeinträchtigt u. a. Biotope 
௅ Einbindung auf den Bahnhofsvorplatz in MZ-Kastel

௅ Verkehrsführung Hochkreisel mit Auswirkungen auf alle anderen Verkehrsmittel ist 
gesondert zu prüfen. Baujahr Hochkreisel 1960, Bauwerk stellt bereits heute einen 
Engpass für den MIV dar, Kosten für Ersatzbau nicht der Stadtbahn zugerechnet (vsl. 30 
bis 50 Mio. ¼)

௅ Verknüpfung mit dem EBO-Netz in MZ-Kastel für Werkstattzuführungen sinnvoll
௅ Die gewählte Linienführung stellt eine mögliche Variante dar. Andere Linienführungen sind 

denkbar. Im Bereich der Stadtbahn stehen (noch) nicht alle Flächen zur Verfügung, z.B.
௅ Mittellage Konradinerallee
௅ 2. Ring ist Haupterschließung und soll zur Entlastung der Innenstadt vom MIV beitragen
௅ Kriemhildenstraße ist Haupterschließung des Nibelungenviertels
௅ Möglicher Konflikt mit der geplanten Radschnellverbindung FRA – WI (FRM 3)
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2. Variantenuntersuchung zur Anbindung des Ostfelds
� Vorzugsvariante 30µ-Takt inkl. Grobkostenschätzung
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3. Fazit
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Verkehrliche Kriterien: Haltestellen

Mögliche Haltestellen der Varianten
௅ Die vorgeschlagenen Haltestellen sind als Diskussionsgrundlage zu verstehen.
௅ Die Stadtbahn-Variante (15µ-Takt) kann zusätzliche Halte bedienen.
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VERGLEICH

VarianWe 30µ-Takt VarianWe 15µ-Takt
Wiesbaden Hbf (Halle) Wiesbaden Hbf (Ostausgang)

Welfenstraße
Weidenbornstraße/Konradinerallee

Mainzer Straße Siegfriedring/Kriemhildenstraße
BKA BKA
Stadtquartier Ostfeld Nord Stadtquartier Ostfeld Nord
Stadtquartier Ostfeld Mitte Stadtquartier Ostfeld Mitte
Petersweg Petersweg
MZ-Kastel (Gl. 1) MZ-Kastel (Bahnhofsvorplatz)
Reisezeit WI Hbf – MZ-Kastel: 16 Min. Reisezeit WI Hbf – MZ-Kastel: 19 Min.
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Verkehrliche Kriterien: Anschlüsse

Mögliche Übergangszeiten in Wiesbaden Hbf (Umsteigeweg 7µ)
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VERGLEICH

VarianWe 30µ-Takt VarianWe 15µ-Takt
RB10 Rüdesheim: 17µ RB10 Rüdesheim: 14µ
RB75 Mainz Hbf: 20µ S8/RB75: Mainz Hbf: 15µ/17µ
HeEx Frankfurt Flugh.: 7µ HeEx Frankfurt Flugh.: 10µ
RB10 Frankfurt Hbf: 15µ RB10 Frankfurt Hbf: 12µ

Mögliche Übergangszeiten in MZ-Kastel (Umsteigeweg 5µ)

VarianWe 30µ-Takt VarianWe 15µ-Takt
RB10 Frankfurt Hbf: 12µ RB10 Frankfurt Hbf: 12µ
S1 Frankfurt Hbf: 16µ S1 Frankfurt Hbf: 16µ
S9 FRA Flughafen: 20µ S9 FRA Flughafen: 5µ

S-Bahn-Konzept gemäß Zielkonzept Knoten Wiesbaden (mit Halt Kostheim)
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Fahrzeugbedarf Stadtbahn

Fahr]eXgbedarf im 30µ-Takt
௅ 2 Fahrzeuge im Regelbetrieb
௅ 1 Fahrzeug Werkstattreserve
௅ Es sind Zweisystemfahrzeuge (EBO/BO-Strab) erforderlich (vgl. RTW)

Fahr]eXgbedarf im 15µ-Takt
௅ 4 Fahrzeuge im Regelbetrieb
௅ 1 Fahrzeug Werkstattreserve
௅ Es sind Stadtbahnfahrzeuge (nur BO-Strab) ausreichend
௅ Es kann sinnvoll sein, einen Fahrzeugpool mit der RTW (und somit dennoch 

Zweisystemfahrzeuge einzusetzen) oder der Mainzer Straßenbahn zu bilden.
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VERGLEICH
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Aufwärtskompatibilität und Stadtbahn-System

Die VarianWe 30µ-TakW kann als VorsWXfe ]Xm 15µ-Takt fungieren
௅ Es sind 2 Baustufen möglich
௅ Es sind teurere Mehrsystemfahrzeuge notwendig (aber Synergien mit der RTW denkbar)
௅ Problematik: Bahnsteighöhen

௅ Im EBO-Bereich beträgt die Bahnsteighöhe 76 cm, daher sind Hochflurfahrzeuge 
erforderlich (vgl. RTW)

௅ Im Bereich der ÖPNV-Trasse benötigen Stadtbahn und Bus getrennte Halteplätze

Nachteile einer Zweisystemlösung mit Nutzung von EBO-Strecken als Vorstufe
௅ Es sind Hochflurfahrzeuge nötig

௅ Doppelte Ausrüstung von Haltestellen (Stadtbahn: Hochflur, Bus: Niederflur)
௅ Keine Aufwärtskompatibilität zur einer späteren Straßenbahnverlängerung aus Mainz

௅ Ausbau im EBO-Bereich notwendig (Kosten für Zwischenlösung)
௅ Kapazitätseinschränkungen im Bahnhof MZ-Kastel
௅ Gefahr der Verspätungsübertragung zwischen Eisenbahnnetz und Straßenraum
௅ Abhängigkeiten zur Reaktivierung der Aartalbahn

௅ Die Ausbauten im Bereich der Ländchesbahn werden in der 2. Baustufe nicht mehr 
benötigt.
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VERGLEICH

Beispiel für Hochflurfahrzeuge im 
Straßenraum in Stuttgart
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Baustufen, wenn die Variante 30µ-Takt 
als Vorstufe realisiert wird
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15µ-TAKT

AXsbaX f�r 30µ-TakW, der aXch f�r den 15µ-Takt genutzt wird
௅ Stadtbahn-Strecke zwischen der A66 und MZ-Kastel

Erforderlicher InfrasWrXkWXraXsbaX ]XslW]lich ]Xm 30µ-Takt
௅ Stadtbahnstrecke im Straßenraum zwischen Wiesbaden Hbf und BKA
௅ Führung der Stadtbahnstrecke auf den Bahnhofsvorplatz in MZ-Kastel

InfrasWrXkWXraXsbaX f�r den 30µ-TakW, der f�r den 15µ-Takt nicht mehr 
erforderlich ist
௅ Gleis 11 in Wiesbaden Hbf (auch für andere Verkehre sinnvoll)
௅ Zweigleisiger Ausbau der Ländchesbahn (kann auch für eine 

Taktverdichtung der Ländchesbahn genutzt werden)
௅ Anbindung der Stadtbahn an die Ländchesbahn (Rückbau erforderlich)
௅ Umbau MZ-Kastel (kann auch für andere Verkehre genutzt werden)

Ausbau für 30µ-Takt und 15µ-Takt
Ergänzung für 15µ-Takt
Ausbau nur für 30µ-Takt (teilweise Rückbau für 15µ-Takt)

Die gewählte Linienführung stellt 
eine mögliche Variante dar. Andere 
Linienführungen sind denkbar.
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Kostenvergleich 30µ-Takt und 15µ-Takt
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Maßnahme 
Investitionskosten [Mio. Eur]

V 30µ V 15µ Stufen-
konzept

E1 Ausbau Wiesbaden Hbf 4,8 4,8
E2 Ausbau Ländchesbahn 20,8 20,8
E3 Bf BKA (Ländchesbahn) 7,4 7,4
E4 Ausbau Bf Mainz-Kastel 4,3 4,3
B1 Stadtbahn BKA – Ostfeld 26,0 26,0 26,0
B2 Stadtbahn Ostfeld – Höhe Taunus-Eisenbahn     48,8 48,8 48,8
B3 Stadtbahn parallel Taunus-Eisenbahn 47,7 47,7 47,7
B4 Stadtbahn Wiesbaden Hbf – BKA 41,1 41,1
B5 Haltestelle BKA (Stadtbahn) 7,5 7,5
B6 Stadtbahn Mainz-Kastel (ohne Hochkreisel) 8,8 8,8

Summe Variante [Mio. Eur] 159,8 179,9 217,2
Kostenstand 2023; netto inkl. Planungskosten
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Agenda

1. Ausgangslage

2. Variantenuntersuchung zur Anbindung des Ostfelds
� Vorzugsvariante 30µ-Takt inkl. Grobkostenschätzung
� Vorzugsvariante 15µ-Takt inkl. Grobkostenschätzung
� Gegenüberstellung der Vorzugsvarianten

3. Fazit
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Fazit (1/3)

Bei der MiWnXW]Xng Yon EisenbahnsWrecken isW ma[imal ein 30µ-Takt möglich.
௅ Herausforderung: Planungs- und Genehmigungszeiträume v.a. im EBO-Bereich
௅ Zur Betrachtung der Bahnhofskapazität und der Betriebsqualität in MZ-Kastel sind 

einsenbahnbetriebswissenschaftliche Untersuchungen der DB Netz AG erforderlich.
௅ Aufgrund der umfangreichen Infrastrukturmaßnahmen im EBO-Bereich zur 

Einbindung der Stadtbahn-Strecke muss damit gerechnet werden, dass die Variante 
30µ-Takt nicht kurzfristiger realisiert werden kann als die Variante 15µ-Takt.

௅ Es ist fraglich, ob die hohen Kosten "nur" für eine Zwischenlösung tragbar sind. 
௅ Es bietet sich an, eine Stadtbahn im 30µ-Takt durch eine Express-Buslinie WI-

Erbenheim – Ostfeld – Mainz Zentrum zu ergänzen.
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Fazit (2/3)

ErZeiWerXng ]Xm 15µ-Takt
௅ Die Variante 30µ-Takt kann durch ergänzende Stadtbahn-Abschnitte zwischen 

Wiesbaden Hbf und BKA sowie im Bereich Kastel zur Variante 15µ-Takt erweitert 
werden.

௅ Die Ausbauten im EBO-Bereich sind dann nicht mehr erforderlich, können teilweise 
aber für andere Verkehre genutzt werden.

௅ Zur Reduzierung der Gesamtkosten bietet es sich an, die Variante 15µ-Takt direkt 
umzusetzen. Dann kann zudem auf Hochflurfahrzeuge verzichtet werden.

௅ Mit einer überschlagenen Wende auf dem Bahnhofsvorplatz in Mainz-Kastel ist eine 
Verdichtung der Variante 15µ-Takt auf einen 10µ-Takt umsetzbar.
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Fazit (3/3)

Aufgrund der niedrigen Fahrzeugzahl, sollte eine gemeinsame Fahrzeugbeschaffung 
(z.B. mit der RTW oder Mainzer Straßenbahn) angestrebt werden. Entsprechende 
Synergien könnten auch bei der Instandhaltung genutzt werden.
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Kriterium VarianWe 30µ-Takt VarianWe 15µ-Takt
Dichtester Takt 30µ (zzgl. Express-Bussen) 15µ (zzgl. Express-Bussen)

10µ (mit zus. Fahrzeugen)
Anschlüsse/Verknüpfung gut sehr gut
Fahrzeugbedarf 3 5
Umsetzungszeitraum ca. 10 – 15 Jahre* ca. 10 – 15 Jahre*
* Erfahrungswerte ab Planungsbeginn bei ähnlichen Vorhaben

Hinweis: Die gezeigte Streckenführung für den 15-Minuten-Takt beruht auf einer Festlegung innerhalb der Projektgruppe. Ein 
qualifizierter Variantenvergleich konnte im Rahmen der Untersuchung nicht stattfinden. 
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Kontakt

SMA (Deutschland) GmbH
Hamburger Allee 14
60596 Frankfurt am Main
Deutschland

Telefon +49 69 588 078 600
frankfurt@sma-partner.com
www.sma-partner.com
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